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1 ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG 

Die Stadt Emden beabsichtigt nach der Vorgabe des Rahmenplans Conrebbbersweg –

WEST das westlich an den Stadtteil Conrebbersweg angrenzende Gebiet als wohn- und 

Gewerbeflächen zu entwickeln. Der räumliche Geltungsbereich des zu erarbeitenden Be-

bauungsplans D 156 liegt im Stadtteil Conrebbersweg und umfasst eine 550.098 m2 große 

Fläche.  

Der Ausgleichsbedarf für die überplanten historischen Grünlandbereiche ist anspruchsvoll 

auf Grund bestehender Artenvielfalt durch Jahrhunderte extensiver Nutzung. Der massive 

Ausbau in der Tierhaltung in Niedersachsen erfordert die industrielle Nutzung von Grünland. 

In der Folge ist die Suche möglicher Ausgleichsbereiche erschwert. Kompensationsflächen 

naturschutzfachlich auszugestalten ist eine zunehmend komplexe Aufgabe. 

Die Bestandsaufnahme der von der NLG angebotenen Kompensationsbereiche hinsichtlich 

Biotopausstattung und Brutvögeln dient der Beurteilung ihrer grundsätzlichen Eignungsfähig-

keit das Kompensationsziel zu erfüllen. Im Folgenden werden die Ergebnisse der Untersu-

chungen dargestellt, erläutert und diskutiert. 

 

Abbildung 1: Das Untersuchungsgebiet in V04 „Krummhörn“ liegt zentral innerhalb noch 
vorhandener Wiesenvogellebensräume 

 

 



Seite 2    P6583 Eignungsprüfung möglicher Kompensationsflächen der NLG Kartierbericht Biotope und Avifauna 

 

2 UNTERSUCHUNGSGEBIET 

Das Untersuchungsgebiet liegt nördlich des Knockster Tiefs im LSG AUR 00030 „Krumm-

hörn“ und im V04 „Krummhörn“. Westlich grenzt der Biotopbereich GB-2608-006 an. “. Im 

Süden, Osten und Westen grenzen Wiesenvogellebensräume an, in denen bereits flankie-

rende Schutzmaßnahmen umgesetzt werden (Flächenschutz, landwirtschaftliche Maßnah-

men) 

Das Gebiet umfasst Grünlandbereiche die aktuell zur Grünfuttergewinnung genutzt werden 

sowie zwei Ackerflächen. Die Hofbereiche liegen erhöht im Nordosten, von hier bildet ein ca. 

15 m hoher Baumbestand der Altersstufe 2-3 bis hinunter ans Knockster Tief eine land-

schaftliche Abgrenzung nach Osten. Der Baumbestand selber war nicht mehr Teil des Un-

tersuchungsbereiches. Im Untersuchungsgebiet finden sich eine linear gepflanzte Gehölz-

struktur aus heimischen Arten, sowie vereinzelte Sträucher in den Randbereichen der Feld-

blöcke. Nach Süden grenzen Grünland und Ackerflächen direkt an das Knockster Tief, eine 

historische Verwallung schützt das teilweise tiefer als der Wasserstand im Knockster Tief 

liegende Untersuchungsgebiet. Im Westen grenzen ebenfalls tief liegende Grünlandbereiche 

an, untergliedert durch breite Schilfgräben. Im Norden gelegenes Grünland steigt nach Nor-

den hin an. Das umliegende Grünland wird zumeist gemäht einige Bereiche dienen als Wei-

de, in der Umgebung liegen weitere Pferde- und Rinderweiden.  

Die Nutzung hat sich in den letzten Jahren verändert mit einer Erweiterung der Ackerfläche 

und der Einstellung der Milchkuhhaltung mit Weidegang. Die tief liegenden Grünlandberei-

che des Untersuchungsgebietes wurden erst kürzlich in eine intensivere Bewirtschaftung 

überführt, während die höher gelegenen Bereiche als reines Intensivgrünland zu beschrei-

ben sind. Die Biotoptypen sowie die avifaunistischen Kartierungen wurden innerhalb des 

möglichen Kompensationsbereiches bis zum nördlichen Ufer des Knockster Tiefs kartiert. 

Das Untersuchungsgebiet hat eine Flächengröße von ca. 50 ha. 

Abbildung 2: Untersuchungsgebiet 
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3 BIOTOPTYPEN UND VEGETATION 

3.1 METHODIK 

Die Biotoptypen wurden mit Hilfe des niedersächsischen Kartierschlüssels (Drachenfeld 

2016) im Jahr 2020 durch eine Geländebegehungen (27.5.2020) einen Tag vor der Mahd 

des Grünlandes erfasst. Weitere Informationen und Beobachtungen die während der Brutvo-

gelbegehungen gemacht wurden fließen in die Beschreibung der Biotoptypen mit ein. 

Alle Flächen wurden mit mindestens zwei Transekten begangen, bewertungsrelevante Arten 

konnten in ausreichendem Maße erfasst werden. Im Falle der Brutbereiche der Uferschnep-

fen wurde keine Begehung durchgeführt da die Tiere ungestört in der Fläche verbleiben soll-

ten und die Mahd hier ausgesetzt, leider wurde der Bereich versehentlich gemäht am 28.5 so 

dass keine genaue Pflanzenbestimmung für den Bereich durchgeführt werden konnte. Es 

wird in der Beurteilung von den Eindrücken mit dem Fernglas ausgegangen.  

 

3.2 ERGEBNISSE  

Das Gebiet wird geprägt durch eine Grünlandnutzung als Mähwiese, das Erntegut wird ver-

kauft. Es liegen zwei Maisäcker und ein Erbsenacker im Bereich. Gehölze sind in Form einer 

gepflanzten Strauchhecke und vereinzelten Sträuchern an Grabenrändern vorhanden. Ru-

derale Vegetation entwickelt sich im Bereich der ungenutzten Siloplatten. Geschützte und 

seltene Pflanzenarten wurden nicht festgestellt. 

Die räumliche Lage der kartierten Biotopflächen ist der Karte Abbildung 10 zu entnehmen. 

Grünland 

Alle Grünlandbereiche sind als Artenarmes Intensivgrünland kartiert worden. Im Nordosten 

angrenzend an den Betriebsbereich sind zwei Parzellen besonders artenarm. Die tiefliegen-

den Bereiche im Nordosten und mittig im Süden des Untersuchungsbereichs sind etwas ar-

tenreicher. Die bestandsbildenden Arten sind: Weidelgras (Lolium perenne), Weiches Honig-

gras (Holcus lanatus), Wiesenrispengras (Poa pratensis), Einjähriges Rispengras (Poa an-

nua), Weißes Straußgras (Agrostis stolonifera) und Knickfuchsschwanz (Alopecurus genicu-

latus). Regelmäßig vorkommende Arten sind u.a. folgende Gräser und Kräuter: Acker-

Kratzdistel (Cirsium arvense), Echte Kamille (Matricaria chamomilla L.), Flutender Schwaden 

(Glyceria fluitans), Gewöhnliches Hornkraut (Cerastium holostioides), Gundermann 

(Glechoma hederacaea), Große Brennessel (Urtica dioica), Hirtentäschel (Capsella bursa-

pastoris), Knäuelgras (Dactyleriza glomerata), Krauser Ampfer (Rumex crispus), Kriechender 

Hahnenfuß (Ranunculus repens), Löwenzahn (Taraxacum officinalis), Rotes Straußgras (Ag-

rostis tenuis), Stumpfblättriger Ampfer (Rumex obtusifolium), Weißklee (Trifolium repens), 

Wiesenschwingel (Festuca pratensis), Wiesen-Fuchsschwanz (Alopecurus pratensis), Vo-

gelknöterich (Polygonum aviculare), Rotschwingel (Festuca rubra) 

Im artenreicheren Bereich gibt es vereinzelt: Schafgarbe (Achillea millefolium), Gänseblüm-

chen (Bellis perennis), Rotklee (Trifolium pratense) und Ruchgras (Anthoxanthum odoratum) 
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Seltener auftretende Arten des Grünlandes, die sich u.a. am Wegrand einstellen: Behaarte 

Segge (Carex hirta), Breitwegerich (Plantago major), Gänsefingerkraut (Potentilla anserina), 

Rohrglanzgras (Phalaris arundinacae), Rotklee (Trifolium pratensis), Sauerampfer (Rumex 

acetosa), Spitzwegerich (Plantago lanceolata), Strahlenlose Kamille (Matricaria discoidea), 

Sumpfhornklee (Lotus uliginosus), Vogelmiere (Stellaria media), Wiesenkerbel (Anthriscus 

sylvestris). 

Abbildung 3: Wegesrand und Blick in das tiefliegende Grünland 

 

Ruderale Bereiche aus Brombeeren und Hochstauden 

Mit der Aufgabe der Milchviehhaltung fielen Hof nahe Bereiche zum Teil aus der Nutzung. 

Brombeeren, Brennnesseln, Ackerkratzdisteln, und Knöterich Arten wachsen um einen 

Löschteich und auf älteren Siloplatten. Diese Bereiche dienen Vögeln als Nahrungs- und 

Brutrevier. 

 

 

Abbildung 4: Ruderale Bereiche aus Brombeeren und Hochstauden auf älteren Siloplatten vor 
dem eigentlichen Hof 
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Entwässerungsgräben und ihre Ufervegetation  

Die schmalen Gräben werden dominiert von Schilf (Phragmites communis).  

 

Abbildung 4a und 4b: Die Gräben sind abhängig von der Bewirtschaftung teils dicht mit Schilf 
bestanden 

An den zwei breiteren von Ost nach West verlaufenden Hauptgräben Sandemeerschloot und 

Coldewehr schloot ist das Schilf lückig oder fehlt, es sind Spuren hoher Düngefrachten zu 

sehen. Hier stehen vereinzelt Gehölze der Alterstufe 1-2 bis 4 m Höhe wie Weißdorn, Holun-

der und Späte Traubenkirsche, stellenweise treten Brombeergebüsche (Rubus fructicosus) 

auf und es wächst etwas Rohrglanzgras (Phalaris arundinacae) sowie Brennessel (Urtica 

dioica) und weitere Nährstoffzeiger. Vereinzelt kommen im tieferliegenden, südlichen Bereich 

Sumpfschwertlilie vor und am oberen Grabenrand Grünlandarten, die typischer Weise auf 

weniger gedüngten Bereichen wachsen und artenreicherer Ausprägungen anzeigen wie 

Schafgarbe und Spitzwegerich.  
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Gehölze 

HFS Alter 1: Hecke aus Sträuchern und Strauchförmigen Bäumen im Alter von 10 bis 40 

Jahren und einer Höhe bis 5 m. Vorherrschende Baum und Straucharten sind:  

Eberesche (Sorbus aucuparia), Feldahorn (Acer campestre), Frühe Traubenkirsche (Prunus 

padus), Holunder (Sambucus nigra), Hundsrosen (Rosa canina), Roter Hartriegel (Cornus 

sanguinea), Vogelkirsche (Prunus avium).  Auf Grund der Sortenwahl und des Pflanzortes 

und auch auf Grund der mangelnden Pflege (Weidebereich) anzunehmender Weise ge-

pflanzt als Ausgleichspflanzung auf Anweisung (für die Errichtung der Lagerflächen oder 

Ähnlichem).   

 

Abbildung 5: Die Gehölzreihe war lange Zeit in eine Weide integriert.  
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3.3 BEWERTUNG 

Die Bewertung der Biotoptypen erfolgt nach dem Bewertungsschlüssel zur Einstufung der 

Biotoptypen in Niedersachsen von DRACHENFELS (2012) anhand der Kriterien Naturnähe, 

Gefährdung, Seltenheit, Bedeutung als Lebensraum für Pflanzen und Tiere sowie Einstufung 

der Regenerationsfähigkeit. Sie wurde nach einer 5-stufigen Bewertungsskala durchgeführt: 

 Wertstufe I: von geringer Bedeutung (v. a. intensiv genutzte, artenarme Biotope) 

 Wertstufe II: von allgemeiner bis geringer Bedeutung 

 Wertstufe III: von allgemeiner Bedeutung 

 Wertstufe IV: von besonderer bis allgemeiner Bedeutung 

 Wertstufe V: von besonderer Bedeutung (gute Ausprägungen naturnaher und halbna-

türlicher Biotoptypen) 

In Tabelle 1 werden sämtliche im Untersuchungsgebiet festgestellten Biotoptypen aufgeführt. 

Die gemäß DRACHENFELS (2012) vergebenen Wertstufen. Besonders gute Ausprägungen 

sind mit „+“ gekennzeichnet. Besonders artenarme Ausprägungen sind mit „-“ gekennzeich-

net. Durchschnittlich ausgeprägte Biotopflächen erhalten kein gesondertes Symbol. Die Kar-

te im Anhang stellt die Biotope mit den vergebenen Zusatzmerkmalen mit der Lage im Raum 

dar. 

Tabelle 1: Übersicht der im Untersuchungsraum 2020 erfassten Biotoptypen 

Code Biotoptyp 
Wert-
stufe 

HFS Hecke aus Sträuchern und Strauchförmigen Bäumen 3 

FGR (s) Nährstoffreicher Graben (mit Schilf bestanden) 2 

GIF (h) 
m 

Sonstiges feuchtes Intensivgrünland (im Bereich hoher 
Grundwasserstände) in Mahd Nutzung 

2 

GIF, h, 
m,+ 

Sonstiges feuchtes Intensivgrünland, im Bereich hoher 
Grundwasserstände, in Mahd Nutzung, etwas artenreicher 

3 

BRR-
URF 

Ruderalfluren frischer bis feuchter Standorte und Rubus-
gestrüpp 

3 

ODL Ländlich geprägtes Dorfgebiet/ Gehöft 2 

OFL Fläche für Lagerungen von Düngestoffen Gülle etc. 1 

OVW Weg mit eingeschränktem Fahrverkehr teils unbefestigt 3 

Zusatzmerkmal 

Grünland: h = Grünland auf Standorten mit hohem Grundwasserstand (Gley- und Marschböden außerhalb von Überschwem-

mungsgebieten), m = Mahd  

Acker: m= Mais, r= Halmfrüchte hier Erbsen  
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4 METHODIK BRUTVÖGEL 

4.1 UNTERSUCHUNGSZEITRAUM 

Die Kartierungen wurden in fünf Begehungen bei Tag im Zeitraum von Ende April bis Juni 

2020 durchgeführt (s. Tabelle 2).  

Tabelle 2: Erfassung der Brutvögel – Untersuchungstermine 2020 

DG Datum Beginn Ende Witterung 
Temp. 

° C 
Wind-

richtung 
Wind-
stärke 

Sicht Bedeckung 

DG 1 06.04.2020 8:30 10:10 gut 4 Südost 2-4 gut 30% 

DG 2 26.04.2020 6:30 09:10 gut 6 drehend 0-2 gut 100% 

DG 3 06.05.2020 5:45 10:00 gut 5 Nord 2-4 gut 10% 

DG 4 27.05.2020 05:30 8:20 gut 11 Nordwest 2-3 gut 0% 

DG 5 03.06.2020 05:00 08:00 gut 14 West 2-1 gut 0% 

 

4.2 UNTERSUCHUNGSUMFANG / ERFASSUNG 

Für ausgewählte wertgebende und repräsentative Brutvogelarten (siehe unten) wurde eine 

flächendeckende Revierkartierung durchgeführt. Das methodische Vorgehen folgte den Vor-

gaben zur Revierkartierung in BIBBY et al. (1995) und SÜDBECK et al. (2005). Nach dieser 

Methode werden die festgestellten Brutplätze sowie die zu vermutenden Revierzentren 

punktgenau ermittelt. Die einzelnen Nachweise werden nach den Status-Kategorien „Brut-

nachweis“ (BN), „Brutverdacht“ (BV) und „Brutzeitfeststellung“ (BZ) klassifiziert. Der Einstu-

fung eines Brutvorkommens in eine dieser Kategorien werden die Kriterien des EOAC (Eu-

ropean Ornithological Atlas Committee, vgl. HAGEMEIJER & BLAIR 1997, Tab. 6) und die Hin-

weise in SÜDBECK et al. (2005) zu Grunde gelegt. 

Nachfolgend sind die Kriterien aufgeführt, nach denen die punktgenau und quantitativ zu 

erfassenden Arten ausgewählt wurden: 

 Arten der Roten Liste und der Vorwarnliste Niedersachsens (KRÜGER & NIPKOW 

2015), 

 Arten der Roten Liste und der Vorwarnliste Deutschlands (GRÜNEBERG ET AL. 2015), 

 Streng geschützte Arten gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG, 

 Anhang-I-Arten der EU-Vogelschutzrichtlinie (79/409/EWG), 

Alle Arten, die nicht den oben aufgeführten Kriterien entsprechen, wurden halbquantitativ 

unter Verwendung von Häufigkeitsklassen abgeschätzt (vgl. Tabelle 7). Die Abschätzung 

erfolgte mit Hilfe einer im Feld geführten Strichliste, in die die Anzahl von rufenden und/oder 

singenden Individuen fortlaufend während der einzelnen Kartierdurchgänge eingetragen 

wurde.  

Die einzelnen Begehungen erfolgten vorzugsweise an niederschlagsfreien und windarmen 

Tagen durch Verhören und visuelle Ansprache im Gelände. Die Untersuchungsfläche wurde 

dergestalt abgelaufen, dass alle Bereiche eingesehen bzw. auf singende Vögel verhört wer-

den konnten. Dabei wurde auf brutvogeltypische Verhaltensweisen geachtet (z. B. Revierge-
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sang, Nestbau und Fütterung), die es erlauben, von einer Reproduktion der kartierten Arten 

im Untersuchungsgebiet auszugehen. Die Beobachtungen wurden möglichst Lage treu in 

Kartenblätter (Luftbild) im Maßstab 1: 5.000 eingetragen.  

4.3 NATURSCHUTZFACHLICHE BEWERTUNG 

Der Untersuchte Bereich ist zu klein um methodisch abgesichert das in Niedersachsen aner-

kannten Bewertungsverfahren (BEHM & KRÜGER 2013 und BRINKMANN 1998) anzuwenden es 

liefert dennoch den Hinweis auf die hohe Bedeutung des Bereiches.  

Die fünfstufige Wertskala nach BRINKMANN (1998) wird gemäß den Vorgaben für eine einheit-

liche Bewertungsmethodik in leicht veränderter Form angewandt (s. Tabelle 1). Für beide 

Bewertungsverfahren sind die Brutvorkommen von im Bestand bedrohten Vogelarten (Rote-

Liste-Status 1 bis 3) in hohem Maße ausschlaggebend. In Ergänzung zu BEHM & KRÜGER 

2013 erlaubt die fünfstufige, ordinale Wertskala nach BRINKMANN (1998) auch eine differen-

zierte Bewertung von kleinen Vogelbrutgebieten bzw. Vogelbrutgebieten, die keine lokale 

Bedeutung erreichen (vgl. Tabelle 1). Hierzu wird auch die Anzahl der festgestellten Arten 

als ein Maß für die Diversität des zu bewertenden Brutvogellebensraumes herangezogen. 

Tabelle 3: Angewandte Bewertungsmethodik für Brutvögel 

Wertstufen (verändert nach BRINKMANN 1998) Brutvogelgebiet 
(BEHM & KRÜGER 2013) 

Wertstufe Kriterien der Bewertung 
I 

Sehr hohe 
Bedeutung 

Ein Vorkommen einer vom Aussterben bedrohten Vogelart 

oder  

Vorkommen mehrerer (mindestens zwei) stark gefährdeter Vogel-
arten in überdurchschnittlichen Bestandsgrößen  

Vogelbrutgebiete nati-
onaler und landeswei-
ter Bedeutung  

II 

Hohe Bedeu-
tung 

Ein Vorkommen einer stark gefährdeten Vogelart 

oder   

Vorkommen mehrerer (mindestens zwei) gefährdeter Vogelarten in 
überdurchschnittlichen Bestandsgrößen 

Vogelbrutgebiete regi-
onaler und lokaler 
Bedeutung 

III 

Mittlere Be-
deutung 

Vorkommen gefährdeter Vogelarten 

oder  

allgemein hohe Vogelartenzahl bezogen auf den biotopspezifi-
schen Erwartungswert. 

Vogelbrutgebiete un-
terhalb lokaler Bedeu-
tung, in denen gefähr-
dete Arten vorkommen 

IV 

Geringe Be-
deutung 

Gefährdete Vogelarten fehlen 

und  

bezogen auf die biotopspezifischen Erwartungswerte stark unter-
durchschnittliche Vogelartenzahlen. 

Vogelbrutgebiete un-
terhalb lokaler Bedeu-
tung, in denen gefähr-
dete Vogelarten fehlen 

V 

Sehr geringe 
Bedeutung 

Anspruchsvollere (gefährdete) Vogelarten kommen nicht vor. 
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Die Bewertung nach BEHM & KRÜGER 2013 erfolgt sowohl nach qualitativen als auch nach 

quantitativen Kriterien. Es handelt sich um ein Punkt-Werte-Verfahren, in das die nachfol-

genden Parameter eingehen: 

 Vorkommen gefährdeter Arten 

 Anzahl der Brutpaare 

 und Größe des Betrachtungsraums. 
 

Maßgeblich ist die nachgewiesene Anzahl an bestandsbedrohten Brutpaaren (Rote-Liste-

Status: 1-3). Arten, die durch extreme Seltenheit gefährdet sind (Kategorie R), werden mit 

gefährdeten Arten (Rote-Liste-Status 3) gleichgesetzt. Den einzelnen Arten werden entspre-

chend der Höchstzahlen der erfassten Brutpaare und entsprechend ihres Rote-Liste-Status 

Punktwerte zugeordnet (s. Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.). 

Tabelle 4: Ermittlung der Wertpunkte für Vogelbrutgebiete (nach BEHM & KRÜGER 2013) 

Anzahl 

Brutpaare 

Rote-Liste-Kategorie 

RL 1 RL 2 RL 3 

Punkte Punkte Punkte 

1 10,0 2,0 1,0 

2 13,0 3,5 1,8 

3 16,0 4,8 2,5 

4 19,0 6,0 3,1 

5 21,5 7,0 3,6 

6 24,0 8,0 4,0 

7 26,0 8,8 4,3 

8 28,0 9,6 4,6 

9 30,0 10,3 4,8 

10 32,0 11,0 5,0 

jedes weitere Paar 1,5 0,5 0,1 

 

Als Bewertungsgrundlage dienen die aktuellen Roten Listen für Niedersachsen und Bremen 

(KRÜGER & NIPKOW 2015) und Deutschland (GRÜNEBERG ET AL. 2015). Die Punktwerte für die 

einzelnen Vorkommen werden pro Gebiet zu einer Gesamtpunktzahl aufsummiert und auf 

eine Standardflächengröße von 1 km² normiert. Es ist zu beachten, dass die Gebietsgröße 

idealerweise 1 km² betragen sollte, wobei auch für kleinere Flächen bis minimal 0,8 km² und 

größere Areale bis maximal 2 km² verwertbare Ergebnisse erzielt werden können. 

Die Verbreitung der Arten und ihre zum Teil regional unterschiedlichen Gefährdungseinstu-

fungen werden berücksichtigt, indem die Bewertung für jedes Gebiet dreistufig durchgeführt 

wird. Sie erfolgt sowohl auf Grundlage der regionalen Gefährdungseinstufungen (KRÜGER & 

NIPKOW 2015), der Roten Liste Niedersachsens (KRÜGER & NIPKOW 2015) als auch auf Basis 

der Roten Liste Deutschlands (GRÜNEBERG et al. 2015).Das untersuchte Gebiet liegt inner-

halb der Rote-Liste-Region „Watten und Marschen“ (vgl. KRÜGER & NIPKOW 2015).  
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5 ERGEBNISSE 

5.1 ÜBERSICHT 

Im Erfassungsjahr 2020 wurden im untersuchten Korridor insgesamt 22 Vogelarten mit Brut-

nachweis, Brutverdacht oder Brutzeitfeststellung nachgewiesen (vgl. Tabelle 6 und Tabelle 

7). Hinzu kommen 24 Arten deren Abundanzen halbquantitativ geschätzt wurden, dies ent-

spricht einem mittleren Artenreichtum. Dennoch erreicht der Bereich nationale Bedeutung mit 

dem Vorkommen gefährdeter und stark gefährdeter Arten, teilweise in Populationsgrößen die 

eine erfolgreiche Reproduktion vermuten lassen, wobei Grünlandbearbeitung und Mahd 

Zeitpunkte den Bruterfolg auf null senken können.  

Als ausschließliche Nahrungsgäste wurden im Gebiet Mäusebussarde (Buteo buteo), Grau-

reiher (Ardea cinerea), Rohrweihe (Circus [a.] aeruginosus), Habicht (Accipiter gentilis),  

Sperber (Accipiter nisus) und Turmfalke (Falco tinnunculus) festgestellt. 

Als ausschließliche Durchzügler wurden im Gebiet 450 Goldregepfeifer (Pluvialis apricaria) 

am 26.04 sowie 19 Regenbrachvögel (Numenius phaeopus) am 06.05 und Große Brachvö-

gel (Numenius arquata) beobachtet. Auf dem Knockster Tief wurden zudem Trupps von Kri-

ckente, Reiherente, Schnatterente und Graugans als Durchzügler nachweisen. 

Lage und Biotopstruktur: Das rund 50 ha große Untersuchungsgebiet besteht zu 60 % aus 

intensiv bewirtschaftetem Grünland und 30 % Äckern, begleitet von 2-4 m breiten Schilfgä-

ben. Etwa 10 % des Bereiches sind durch Uferschnepfen besiedelt. Ruderalfluren und Ge-

hölze fördern das Nahrungsangebot für Vögel durch Insekten (Blühaspekte) und Samentra-

gende Pflanzen. 

Bestand und Bewertung: Charakteristisch für diesen Bereich ist die noch fast vollständige 

Familie der Wiesenvögel Uferschnepfe, Rotschenkel, Feldlerche, Wiesenpieper und  Kiebitz. 

Das ist eine Seltenheit. In den Schilf bestanden Grabenbereichen kommen Rohrbrüter hinzu  

(Blaukehlchen, Schilfrohrsänger, Teichrohrsänger, Rohrammern). Auch die Arten der Hof-

stellen mit offenen Bereichen, wie die auf der Vorwarnliste des Landes Niedersachsen ge-

führten Haussperlinge und Mehlschwalben sowie die in Niedersachsen gefährdeten Rauch-

schwalben, Bluthänflinge, Stare und Grauschnäpper. Mit den Uferschnepfen, Kiebitzen, 

Schilfrohrsänger und den Blaukehlchen sind vier streng geschützte Vogelarten vertreten. Bei 

Anwendung des Bewertungsverfahrens nach BEHM & KRÜGER 2013 ergibt sich eine nationale 

Bedeutung als Vogelbrutgebiet (vgl. Tabelle 5). Nach dem fünfstufigen Bewertungsverfahren 

nach BRINKMANN (1998) erreicht der Teilraum eine sehr hohe Bedeutung (Wertstufe l). Maß-

geblich für diese Einstufung sind Brutvorkommen von insgesamt sechs in Niedersachsen 

gefährdeten Brutvogelarten, darunter der deutschlandweit vom erlöschen bedrohte Ufer-

schnepfe und den stark  gefährdeten Wiesenpiepern und Kiebitzen. Der Bereich liegt voll-

ständig im LSG AUR 00030 „Krummhörn“ und im V04 „Krummhörn“. 

Von den für die für die Auswahl des Schutzgebietes ausschlaggebenden Arten konnten fünf 

Revierpaare des Weißsternigen Blaukehlchens (Luscinia svecica cyanecula) und sechs Re-

vierpaare des ebenfalls streng geschützten Schilfrohrsängers (Acrocephalus schoenobae-

nus) kartiert werden. 
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Mögliche Entwicklungen: Die Verteilung wertgebender Arten auf die Feldflur bedeutet, dass 

das Vorkommen nationaler  Bedeutung in Abhängigkeit von der Bewirtschaftung entweder 

Populationsgrößen erhält die eine erfolgreiche Reproduktion vermuten lassen können oder 

die Grünlandbearbeitung und Mahdzeitpunkte den Bruterfolg auf Null senken können.  

Tabelle 5: Bewertung nach Behm & Krüger (2013) 

  Deutschland Niedersachsen 
Naturräumliche Regi-
on Watten und Mar-
schen 

Art Anzahl Brutpaare  
Gefährdung 
Rote Liste 

Punkte 
Gefährdung 
Rote Liste 

Punkte 
Gefährdung 
Rote Liste 

Punkte 

Flächengröße: 0,05 km² 

Bluthänfling 1 3 1 3 1 3 1 

Feldlerche 2 3 1,8 3 1,8 3 1,8 

Kiebitz 8 2 9,6 3 4,6 3 4,6 

Rotschenkel 1 3 1 2 2 2 2 

Star 1 3 1 3 1 3 1 

Uferschnepfe 3 1 16 2 6 2 6 

Wiesenpieper 2 2 3,5 3 1,8 3 1,8 

Gesamtpunkte     33,9   18,2   18,2 

Endpunkte (Gesamtpunkte : Flächenfaktor 1) 33,9   18,2   18,2 

Mindestpunktzahlen: 

ab 4 Punkten lokal, ab 9 Punkten regional, ab 16 Punkten landesweit, ab 25 Punkten national bedeutend [BEHM & KRÜGER 2013] 

Bewertung nach BEHM & KRÜGER (2013):  nationale Bedeutung 

Bewertung nach BRINKMANN (1998): sehr hohe Bedeutung 
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5.2 ERGEBNISSE 

Tabelle 6: Übersicht der im Randbereich (grau hinterlegt) und im Untersuchungsraum 
selbst festgestellten wertgebenden und für den Raum charakteristischen Brutvogelarten 

Deutscher  Wissenschaftlicher 

R
L

 D
 

R
L

 N
d

s
 

R
L

 
W

a
tt

e
n

 
u

n
d

 

M
a
rs

c
h

e
n

 

V
S

-R
L

 I
 

§
 7

 B
N

a
tS

c
h

G
 

E
G

 

Anzahl 

Artname Artname 

A
rt

-

S
c
h

V
 Brutpaare 

Brutzeit-
feststellung 

Austernfischer 
Haematopus ost-
ralegus 

* * * - b - 3 -  

Blaukehlchen Luscinia svecica * * * x s - 5 - 

Blässhuhn Fulica atra * V V - b - 2 - 

Bluthänfling Carduelis cannabina 3 3 3 - b - 1 - 

Feldlerche Alauda arvensis 3 3 3 - b - 2 - 

Feldsperling Passer montanus V V V - b - 2 -  

Gartenrotschwanz 
Phoenicurus phoe-
nicurus 

V V V - b - 1 - 

Grauschnäpper Muscicapa striata V 3 3 - b - - 1 

Haussperling Passer domesticus V V V - b - 15 - 

Kiebitz Vanellus vanellus 2 3 3 - s - 8 - 

Kuckuck Cuculus canorus V 3 3 - b - 1 - 

Mehlschwalbe 
 Delichon [u.] urbi-
cum 

3 V V - b - 6 - 

Rauchschwalbe Hirundo rustica 3 3 3 - b - 7 - 

Schilfrohrsänger 
Acrocephalus 
schoenobaenus 

* * * - s - 7 - 

Schwarzkehlchen Saxicola rubicola * * * - b - 1 - 

Star Sturnus vulgaris 3 3 3 - b - 1 - 

Teichrohrsänger 
Acrocephalus scir-
paceus 

* * * - b - 3 2 

Uferschnepfe Limosa limosa 1 2 2 - s - 3 - 

Wachtel Coturnix coturnix V V V - b - - 1 

Wiesenpieper Anthus pratensis 2 3 3 - b - 2 1 

Legende: 

RL D: Rote Liste der Brutvögel Deutschlands (Grünberg et al. 2015) 

RL Nds: Rote Liste der Brutvögel Niedersachsens (T. KRÜGER & M. NIPKOW 2015)  

RL Rote Liste der Brutvögel Niedersachsens, Region Watten und Marschen (T. KRÜGER & M. NIPKOW 2015)  

Gefährdung:  1 = Vom Aussterben bedroht, 2 = Stark gefährdet, 3 = Gefährdet, V = Vorwarnliste,  - = Ungefährdet 

VS-RL: Art des Anhangs I der EU-Vogelschutzrichtlinie; - = nein, x = ja 

§ 7 BNatSchG: Art ist nach § 7 des BNatSchG geschützt;   b = besonders geschützt,  s = streng geschützt 

EG-ArtSchV:  Art wird in Anhang A der EG-Artenschutzverordnung geführt;   - = nein, x = ja 

Brutpaare:  Mit Brutnachweis oder Brutverdacht belegte Vorkommen 
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In der folgenden Tabelle 7 sind alle Vogelarten, deren Brutvorkommen halbquantitativ abge-

schätzt wurde, aufgeführt. Es handelt sich mehrheitlich um allgemein häufige und weit ver-

breitete Vogelarten, die zu einem großen Teil den Vertretern der in Wäldern, Gärten und 

Siedlungsbereichen brütenden Arten zuzurechnen sind. Es wurden 24 Vogelarten festge-

stellt. 

Tabelle 7: Übersicht der im Untersuchungsraum festgestellten, sonstigen Brutvogelarten 

Deutscher Artname Wissenschaftlicher Artname Häufigkeitsklassen 

Arten der Wälder, Gärten und Feldgehölze Flächengröße 50 ha 

Amsel  Turdus merula A 

Blaumeise Parus caeruleus B 

Buchfink Fringilla coelebs B 

Fitis Phylloscopus trochilus A 

Gartenbaumläufer Certhia brachydactyla A 

Heckenbraunelle Prunella modularis A 

Kleiber Sitta europaea A 

Kohlmeise Parus major B 

Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla A 

Ringeltaube Columba palumbus B 

Rotkehlchen Erithacus rubecula B 

Stieglitz Carduelis [c.] carduelis B 

Zaunkönig Troglodytes troglodytes A 

Zilpzalp Phylloscopus collybita A 

Arten der offenen bis halboffenen Feldflur  

Bachstelze Motacilla alba B 

Dorngrasmücke Sylvia communis B 

Jagdfasan Phasianus colchicus A 

Rabenkrähe Corvus corone A 

Sumpfrohrsänger Acrocephalus palustris B 

Wiesenschafstelze Motacilla flava B 

Arten der Siedlungsbereiche  

Grünfink Carduelis chloris A 

Arten der Gewässer und Röhrichte  

Rohrammer Emberiza schoeniclus B 

Stockente Anas platyrhynchos B 

Schnatterente Anas strepera B 

Legende 

Häufigkeitsklassen nach „ADEBAR“-Vogelmonitoring Deutschland (2005-2007): 

A: 1 Brutpaar (BP), B: 2 bis 3 BP, C: 4 bis 7 BP, D: 8 bis 20 BP, E: 21 bis 50 BP, F: 51 bis 

150 BP  

G: 151 bis 400 BP, H: 401 bis 1.000 BP 
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„Altes“ und „Neues“ Grünland  

Der Anteil an Grünland in der Marsch ist gering, liegt hier aber bei ca. 65 % des Untersu-

chungsbereiches, große Teile sind durchintensiviert und fast vogelleer. Auf etwa sieben ha 

kommen die für die Wertstufe Nationale Bedeutung relevanten Wiesenvögel wie Uferschnep-

fen vor. Die typischen Wiesenvögel sind mit ihren Nestern am Boden direkt von der Bewirt-

schaftung abhängig, bei einer Grünlandmahd vor Ende Mai, haben sie keinen ausreichenden 

Bruterfolg und sterben lokal aus. 2020 wurde ein Großteil der Küken ausgemäht wenn nicht 

schon frühere Bearbeitungsschritte die Nester und Küken zerstörten. Nachbruten fanden auf 

den Äckern, mit unbestimmtem Erfolg, statt. Es gibt mit einer warnenden Uferschnepfe im 

Juni Anlass zur Hoffnung auf vereinzelte Nachwuchserfolge. Die Bewirtschaftungsintensität 

des Grünlands konventioneller Milchbauern gleicht in modernen Betrieben dem Ackerstatus. 

Ackerbereiche 

Ackerparzellen mit Erbsen und Mais dienen Kiebitzen und Austernfischern als Brutplatz. Kie-

bitze nutzen sie für Nachgelege wenn sie im März die Gelege verlieren, 2020 wurden Ende 

Mai sehr kleine Eier festgestellt die auf eine Erschöpfung der Weibchen schließen lassen 

(eventuell drittes oder viertes Gelege siehe Abb. unten ), ob hieraus lebensfähige Küken 

schlüpfen können ist nicht klar. Mit dem Aufwuchs des Mais auf über 40 cm ab Mitte Juni ist 

der Standort nicht mehr tauglich für diese Offenlandart und wenn Küken geschlüpft sind 

wandert die Familie ab, Gelege werden dann auch aufgegeben.  

 

 

Abbildung 6 und Abbildung 7 Ein Nest mit zwei erstaunlich kleinen Kiebitzeier im Vergleich mit 
einem „Normalen Gelege“ am 27.05.2020 
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Lebensraum Gehöfte und Gärten 

Für die nicht eingehend untersuchten Hofstellen angrenzend an den Untersuchungsraum,  

wurden vor allem Baum-, Gebüsch- und Gebäudebrüter nebenbei miterfasst. Siedlungsbe-

reiche bilden wertgebende Strukturen für die Vogelwelt in der Marsch. Ausschlaggebend ist 

das Nahrungs- und Nistplatzangebot. Mit der Habitateignung für gefährdete Arten sind die 

alten Hofstellen mit offenen Scheunen und ehemaligen Stallungen für Schleiereule, Rauch-

und Mehlschwalbe, Haussperlinge und Stare ein wichtiger Lebensraum. In den umgebenden 

älteren Laubbäumen oder Gehölz reichen Gärten leben u.a. Stare, Gartenrotschwänze und  

Stieglitze. 

Bewertungsrelevant sind Vogelarten, die in Niedersachsen gefährdet sind wie Bluthänflinge, 

Grauschnäpper, Rauchschwalbe, Star; sowie Arten der Vorwarnliste, Feldsperling, Garten-

rotschwanz, Mehlschwalbe, Stieglitze und dies Jahr nicht festgestellte Arten, die unter stren-

gem Schutz stehen und potentiell hier siedeln können wie Turmfalke, Sperber, Schleiereule 

und Waldohreule. 

Zudem treten regelmäßig allgemein häufige und weit verbreitete Arten wie Kohlmeise, He-

ckenbraunelle, Amsel und typische Kulturfolger wie Rabenkrähe, Dohle und Hausrotschwanz 

mit durchschnittlicher Brutdichte auf. 

 

Gewässer und Feuchtlebensräume 

Für Brutvögel bedeutende Gewässerlebensräume liegen, mit den unterschiedlich breiten 

Gräben und dem Knockster Tief im Untersuchungsgebiet vor. Sie sind meist mit Schilf, stel-

lenweise mit eingestreuten Einzelsträuchern (Holunder, Späte Traubenkirsche und Weiß-

dorn) bestanden und sind für Rallen und Entenbruten geeignet. Die kleineren Schilfgräben 

um die Äcker sind, mit 2-3 m Breite, Lebensraum für Röhrichtbrüter in hohen Abundanzen 

(Blaukehlchen, Teich- und Schilfrohrsänger). Diese typischen Marschgräben bilden einen 

Biotopverbund wenn das Schilf erhalten bleibt. 

 



P6583 Eignungsprüfung möglicher Kompensationsflächen der NLG Kartierbericht Biotope und Avifauna Seite 17 

  

6 GEDANKEN ZUR EIGNUNG ALS KOMPENSATIONSFLÄCHE 

Schlussfolgernd kann hinsichtlich der bedrohten Arten, insbesondere Rotschenkel, Kiebitz 

und Uferschnepfe gesagt werden, dass der Status Quo der Bewirtschaftung einer erfolgrei-

chen Reproduktion zuwider läuft und der Rückgang der Arten voraussichtlich stattfinden 

wird. Eine angepasste Bewirtschaftung hätte hervorragende Auswirkungen hinsichtlich der 

Sicherung des Bestandes der genannten Arten. 

Eine langfristige Eignung der Fläche für Wiesenlimokolen, insbesondere für die vom Aus-

sterben bedrohte Uferschnepfe würde aus folgenden Gründen anzunehmender Weise erfolg-

reich sein: 

1. der Bereich ist angestammtes und aktuell besiedeltes Areal 

2. in der Umgebung gibt es noch Vorkommen von Kiebitzen, Uferschnepfen, Rotschen-

keln, Feldlerchen und Wiesenpiepern 

3. in der Umgebung finden Konzepte für Wiesenvögel Anwendung 

4. in diesem Bereich kann relativ einfach kontrolliert, der Wasserstand angehoben wer-

den,  

zu 4.: die tiefen Bereiche werden zumeist  zu vier Seiten durch Erhebungen vom Umland 

getrennt, jedoch einige tiefgelegene Nachbarflächen würden in Teilen betroffen sein. Da die-

se als Mahd Grünland 2020 dienten, ist ein Ersatz über Erntegut aus höher gelegenen Inten-

sivgrünlandbereichen der Kompensationsflächen nach Augenschein problemlos möglich. Es 

werden viele Pferde und derzeit wenig Milchkühe in der Umgebung gehalten, so dass even-

tuell auch eine spätere Mahd möglich wäre für den Ersatz der reduzierten Ernte vernässter 

Flächen. 

Eine erfolgreiche Kompensation der Fläche für artenreiches Feuchtgrünland ist in den tiefen 

Teilbereichen gegeben. 
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Abbildung 8: Der zentrale Uferschnepfenbereich liegt in einer Senke, die einfach mit Wasser 
versorgt werden kann  

 

 

 

 

 

 

Abbildung 9: Die tiefliegenden Bereiche im Süden werden mit eine Art leichtem Sommerdeich 
gegen die Wasser des Knockster Tiefs geschützt. 
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Abbildung 10: Karte der Biotoptypen und Brutvögel 


